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Maßnahmenverzeichnis  L1016, Neubau Rad-/Gehweg zw. Neukirchen und 
Einmündung K4 

  

Maßnahmen-Nr.: V1 Beschränkung der räumlichen Ausdehnung des 
Baufeldes durch Aufstellen von Bauzäunen 

Maßnahmenplan: Unterlage 9.2, Blatt 1 und 2 Eingriffsflächenplan: Unterlage 19.2, Blatt 1 und 2  

  

Beurteilung des Eingriffs/der Konfliktsituation: 

Potenzielle Gefährdung von Lebensräumen von Amphibien und bodenbrütenden Vogelarten (K4 
T) 

( x ) Vermeidungsmaßnahme (    ) Schutzmaßnahme  (    ) Minderungsmaßnahme 

(    ) Ausgleichsmaßnahme (    ) Ersatzmaßnahme (    ) Gestaltungsmaßnahme 

Ziele/Begründung der landschaftspflegerischen Maßnahme: 

Vermeidung von Beeinträchtigungen an das Baufeld angrenzender Lebensräume durch Bautätigkeiten / optische 
Beunruhigung 

Maßnahmenbeschreibung 

 Rahmen der Planung wurden die Flächen des Baufeldes bereits gemäß des Minimierungsgebotes auf ein 
ndestmaß reduziert, um eine zusätzliche Beeinträchtigung der Schutzgüter zu vermeiden.  

el der Maßnahme ist es, eine Nutzung von Flächen außerhalb des festgelegten Baufeldes auszuschließen 
d somit Beeinträchtigungen der Schutzgüter über das erfasste Maß hinaus zu verhindern.  

m Schutz des an das Baufeld grenzenden Vegetationsbestandes sind bei den Baumaßnahmen die 
rderungen der DIN 18920 zu beachten.  

r Vermeidung von optischen Beunruhigungen im Zuge der Bauausführung, erfolgt die Aufstellung von 
uzäunen entlang des Baufeldes. Die Baustellenzäune sind blickdicht herzustellen, um optische 
unruhigungen angrenzender Lebensräume (Bodenbrütende Vogelarten, Insekten) zu vermeiden. 

e Schutzmaßnahme ist mit Beginn der Bauarbeiten umzusetzen und für die Dauer der gesamten Bauzeit 
rzuhalten und zu unterhalten. Der Schutzzaun ist erst nach Beendigung des Vorhabens abzubauen und 
hrend der gesamten Bauzeit aufrecht zu erhalten und zu unterhalten. Ein Öffnen und Verschieben des 
hutzzaunes ist in jedem Fall auszuschließen.   
ge: östliche Bautrasse, Abgrenzung der angrenzenden Offenlandbiotope 
Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept:  
entfällt 

Eingriff  ( x ) vermieden  (    ) nicht ausgleichbar 
  (    ) ausgeglichen (    ) Funktion ersetzt 

Realisierung und zeitlicher Ablauf:  
Vor Beginn der Arbeiten bis Fertigstellung / Beendigung der Baumaßnahme  

Flächenbedarf: gesamte Länge der Trasse, ca. 550 m 

( x ) vorübergehende Inanspruchnahme (    ) dauernde Inanspruchnahme 

(    ) Grunderwerb (    ) dingliche Sicherung 

Träger der Maßnahme: Thüringer Landesamt für Bau und Betrieb, Regionalbereich Südwest   

Träger der Pflege: --  
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Maßnahmenverzeichnis  L1016, Neubau Rad-/Gehweg zw. Neukirchen und 

Einmündung K4 

  

Maßnahmen-Nr.: V2 Schutz des Oberbodens während der Bauphase und 
Rekultivierung des Bodens nach Abschluss der 
Bauphase 

Maßnahmenplan: Unterlage 9.2, Blatt 1 und 2 Eingriffsflächenplan: Unterlage 19.2, Blatt 1 und 2  

  

Beurteilung des Eingriffs/der Konfliktsituation: 

Baubedingte Minderung der Bodenfunktionen durch Flächenbeanspruchung und Verdichtung (K3 
B/T/Bo) 

( x ) Vermeidungsmaßnahme (    ) Schutzmaßnahme  (    ) Minderungsmaßnahme 

(    ) Ausgleichsmaßnahme (    ) Ersatzmaßnahme (    ) Gestaltungsmaßnahme 

Ziele/Begründung der landschaftspflegerischen Maßnahme: 

Vermeidung von Beeinträchtigungen des Oberbodens während der Bauzeit. Wiederherstellung der Speicher- und 
Reglerfunktion, der Puffer- und Filterfunktion und der Biotopfunktion des Bodens, Vermeidung von Bodenerosion 

Maßnahmenbeschreibung 

Zur Vermeidung der Verdichtung und Beeinträchtigung von Oberboden ist dieser vor der geplanten 
Herstellung der Arbeitsstreifen, also vor Baubeginn, abzutragen und gemäß DIN 18915 sachgerecht 
auf Lagerflächen und Baustreifen abseits des Baubetriebes zu lagern. Die Lagerung (bevorzugt im 
Bereich der bestehenden und rückzubauenden Trassenbereiche) erfolgt in Mieten, die bei längerer 
Lagerzeit (>3 Monate) mit einer Zwischenbegrünung zum Schutz vor Erosion und unerwünschtem 
Aufwuchs gesichert werden. Unter den Bodenmieten ist der Einbau eines Vlieses zur Minimierung der 
Bodenverdichtung und Vermeidung der Vermischung der Böden notwendig. Das eingebaute Material 
wird nach Abschluss der Bauarbeiten rückstandslos entfernt. 

Bei Baustreifen / Arbeitsstreifen und Baustelleneinrichtungsflächen ist vor Einbau der 
Schottertragschicht ebenfalls ein Vlies zur Minimierung der Bodenverdichtung und Vermeidung der 
Vermischung des Schotters mit dem Boden einzubauen. Nach Abschluss der Baumaßnahme sind auf 
Arbeitsstreifen und BE-Flächen aufgetragenes Fremdmaterial vollständig zu beseitigen und der 
Untergrund kreuzweise aufzulockern. Der zwischengelagerte Oberboden wird wieder angedeckt. 

Der weiteren gilt: 

Der durch die Baumaßnahme beanspruchte Boden wird sach- und fachgerecht gemäß DIN 18195, 
DIN 18300, ZTV E-StB und ZTV La-StB verarbeitet. Während des Baubetriebs kontaminierter Boden 
(Eintrag von Treib- und Schmierstoffen) ist fachgerecht zu entsorgen. Um den länger als drei Monate 
zwischengelagerten Oberboden vor Austrocknung, Aushagerung, Erosion sowie Verkrautung zu 
schützen, erfolgt eine Einsaat der Mieten.  
Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept:  
entfällt 

Eingriff  ( x ) vermieden  (    ) nicht ausgleichbar 
  (    ) ausgeglichen (    ) Funktion ersetzt 

Realisierung und zeitlicher Ablauf:  
Vor Beginn der Arbeiten, vor Baufeldfreimachung  

Flächenbedarf: gesamtes Baufeld, ca. 2.992 m² 

( x ) vorübergehende Inanspruchnahme (    ) dauernde Inanspruchnahme 

(    ) Grunderwerb (    ) dingliche Sicherung 

Träger der Maßnahme: Thüringer Landesamt für Bau und Betrieb, Regionalbereich Südwest   
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Träger der Pflege: --  

 
Maßnahmenverzeichnis  L1016, Neubau Rad-/Gehweg zw. Neukirchen und 

Einmündung K4 

  

Maßnahmen-Nr.: G1 Anlage von Landschaftsrasen ohne Kräuter (Bankett, 
Entwässerungsmulden) 

Maßnahmenplan: Unterlage 9.2, Blatt 1 und 2 Eingriffsflächenplan: Unterlage 19.2 

  

Beurteilung des Eingriffs/der Konfliktsituation: 

Flächeninanspruchnahme von Boden durch Versiegelung und Überformung; 
Verlust von Ackerfluren, Säume und Ruderalfluren, Verlust von Infiltrationsfläche und Erhöhung des 
Oberflächenabflusses 

(    ) Vermeidungsmaßnahme (    ) Schutzmaßnahme  (    ) Minderungsmaßnahme 

(    ) Ausgleichsmaßnahme (    ) Ersatzmaßnahme ( x ) Gestaltungsmaßnahme 

Ziele/Begründung der landschaftspflegerischen Maßnahme: 

Im Bereich der bauzeitlich beanspruchten Bankette der Straßen / Wirtschaftswege werden diese nach 
Abschluss der Bauarbeiten wiederhergestellt und der Verlust kompensiert. Weiterhin werden Bankette 
sowie Entwässerungsmulden entlang des neuen Rad-/Gehweges angelegt 

• Entwicklung von kräuterarmen Grasbeständen 
• Vermeidung von Bodenerosion 

Maßnahmenbeschreibung 

Die nicht versiegelten Nebenflächen (Bankette) des neuen Radweges sind nach erfolgter Andeckung 
mit Oberboden (10 cm) als Scherrasen/ Grünfläche anzulegen und zu entwickeln. Hierfür sind die 
Flächen mit einer Ansaat mit Landschaftsrasen RegioSaatgut (HK 5 – Mitteldeutsches Tief- und 
Hügelland alternativ HK 15 – Thüringer Wald, Fichtelgebirge u. Vogtland) bestehend aus Gräsern zu 
versehen. 
Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept:  
Durchführung regelmäßige Mahd 
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege (insg. 3 Jahre) 

Eingriff  (    ) vermieden  (    ) nicht ausgleichbar 
  ( x ) ausgeglichen (    ) Funktion ersetzt 
  in Verbindung mit G2, W1, W2, W3, E1  

Realisierung und zeitlicher Ablauf:  
Nach Beendigung der Baumaßnahme 

Flächenbedarf: 492 m² 

(    ) vorübergehende Inanspruchnahme ( x ) dauernde Inanspruchnahme 

(    ) Grunderwerb (    ) dingliche Sicherung 

Träger der Maßnahme: Thüringer Landesamt für Bau und Betrieb, Regionalbereich Südwest   

Träger der Pflege: Thüringer Landesamt für Bau und Betrieb, Regionalbereich Südwest  
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Maßnahmenverzeichnis  L1016, Neubau Rad-/Gehweg zw. Neukirchen und 

Einmündung K4 

  

Maßnahmen-Nr.: G2 Anlage und Entwicklung von artenreichen Gras- und 
Krautfluren/Säumen unter Verwendung von 
RegioSaatgut  

Maßnahmenplan: Unterlage 9.2, Blatt 1 und 2 Eingriffsflächenplan: Unterlage 19.2 

  

Beurteilung des Eingriffs/der Konfliktsituation: 

Flächeninanspruchnahme von Boden durch Versiegelung und Überformung; 
Verlust von Ackerfluren, Ackerbrache, Säume und Ruderalfluren, Verlust von Infiltrationsfläche und Erhöhung des 
Oberflächenabflusses 

(    ) Vermeidungsmaßnahme (    ) Schutzmaßnahme  (    ) Minderungsmaßnahme 

(    ) Ausgleichsmaßnahme (    ) Ersatzmaßnahme ( x ) Gestaltungsmaßnahme 

Ziele/Begründung der landschaftspflegerischen Maßnahme: 

Im Bereich der bauzeitlich beanspruchten Straßenränder werden diese nach Abschluss der 
Bauarbeiten wiederhergestellt und der Verlust kompensiert. 

• Entwicklung von kräuterarmen Grasbeständen 
• Vermeidung von Bodenerosion 

Maßnahmenbeschreibung 

Die Flächen werden durch Direktsaat einer artenreichen Gräser-/Kräutersaatgutmischung für die 
Entwicklung extensiv genutzter Saumflure angesät. Zu verwenden ist dabei gebietsheimisches 
Saatgut (RegioSaatgut, Herkunftsgebiet 5 – Mitteldeutsches Tief- und Hügelland) alternativ HK 15 – 
Thüringer Wald, Fichtelgebirge u. Vogtland. 
Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept:  
Durchführung Regelmäßige Mahd 
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege (insg. 3 Jahre) 

Eingriff  (    ) vermieden  (    ) nicht ausgleichbar 
  ( x ) ausgeglichen (    ) Funktion ersetzt 
  in Verbindung mit G1, W1, W2, W3, E1  

Realisierung und zeitlicher Ablauf:  
Nach Beendigung der Baumaßnahme 

Flächenbedarf: 1.000 m² 

(    ) vorübergehende Inanspruchnahme ( x ) dauernde Inanspruchnahme 

(    ) Grunderwerb (    ) dingliche Sicherung 

Träger der Maßnahme: Thüringer Landesamt für Bau und Betrieb, Regionalbereich Südwest   

Träger der Pflege: Thüringer Landesamt für Bau und Betrieb, Regionalbereich Südwest 
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Maßnahmenverzeichnis  L1016, Neubau Rad-/Gehweg zw. Neukirchen und 

Einmündung K4 

  

Maßnahmen-Nr.: W1 Wiederherstellung von Ackerfluren 
Maßnahmenplan: Unterlage 9.2, Blatt 2 Eingriffsflächenplan: Unterlage 19.2 

  

Beurteilung des Eingriffs/der Konfliktsituation: 

Flächeninanspruchnahme von Boden / Ackerland durch temporäre Überformung; 
Verlust von Ackerfluren 

(    ) Vermeidungsmaßnahme (    ) Schutzmaßnahme  ( x ) Minderungsmaßnahme 

(    ) Ausgleichsmaßnahme (    ) Ersatzmaßnahme (    ) Gestaltungsmaßnahme 

Ziele/Begründung der landschaftspflegerischen Maßnahme: 

Wiederherstellung / Rekultivierung temporär in Anspruch genommener Flächen  

Maßnahmenbeschreibung 

Wiederherstellung der bauzeitlich beanspruchten Ackerflächen. Nach Beendigung der Baumaßnahme 
sind die bauzeitlich als Arbeitsstreifen genutzten Flächen zu rekultivieren (Tiefenlockerung) und mit 
Oberboden anzudecken (vgl. Maßnahme V2).  
Die Flächen sind dann dem Eigentümer zur weiteren Bewirtschaftung zu übergeben. 

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept:  
entfällt 

Eingriff  (    ) vermieden  (    ) nicht ausgleichbar 
  (    ) ausgeglichen ( x ) Funktion ersetzt 
  in Verbindung mit G1, G2, W2, W3, E1  

Realisierung und zeitlicher Ablauf:  
Nach Beendigung der Baumaßnahme 

Flächenbedarf: 1.226 m² 

( x ) vorübergehende Inanspruchnahme (    ) dauernde Inanspruchnahme 

(    ) Grunderwerb (    ) dingliche Sicherung 

Träger der Maßnahme: Thüringer Landesamt für Bau und Betrieb, Regionalbereich Südwest   

Träger der Pflege: --  
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Maßnahmenverzeichnis  L1016, Neubau Rad-/Gehweg zw. Neukirchen und 

Einmündung K4 

  

Maßnahmen-Nr.: W2 Wiederherstellung einer Ackerbrache / Mesophilen 
Grünland 

Maßnahmenplan: Unterlage 9.2, Blatt 1  Eingriffsflächenplan: Unterlage 19.2 

  

Beurteilung des Eingriffs/der Konfliktsituation: 

Flächeninanspruchnahme von Boden / Grünland durch temporäre Überformung; 
Verlust einer Ackerbrache 

(    ) Vermeidungsmaßnahme (    ) Schutzmaßnahme  ( x ) Minderungsmaßnahme 

(    ) Ausgleichsmaßnahme (    ) Ersatzmaßnahme (    ) Gestaltungsmaßnahme 

Ziele/Begründung der landschaftspflegerischen Maßnahme: 

Wiederherstellung / Rekultivierung temporär in Anspruch genommener Flächen  

Maßnahmenbeschreibung 

Die Flächen sind in Abstimmung mit dem Eigentümer bzw. Bewirtschafter wieder als Ackerbrache oder 
mesophiles Grünland herzustellen.  

Nach Beendigung der Baumaßnahme sind die bauzeitlich als Arbeitsstreifen genutzten Flächen zu 
rekultivieren (Tiefenlockerung) und mit Oberboden anzudecken (vgl. Maßnahme V2).  
Im Anschluss ist eine Direktsaat einer kräuterreichen bzw. blütenreiche Kräuter-Leguminosenmischung 
(RSM Regio, frisch, HK 5 – Mitteldeutsches Tief- und Hügelland alternativ HK 15 – Thüringer Wald, 
Fichtelgebirge u. Vogtland) ja nach Standortbedingungen vorzunehmen (Ansaatstärke 2-5 g/m²) und als 
Ackerrandstreifen/-brache zu entwickeln oder je nach Abstimmung mit dem Eigentümer der 
Grünlandnutzung wieder zugeführt. 
Die Flächen sind dann dem Eigentümer zur weiteren Bewirtschaftung zu übergeben. 

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept:  
entfällt 

Eingriff  (    ) vermieden  (    ) nicht ausgleichbar 
  (    ) ausgeglichen ( x ) Funktion ersetzt 
  in Verbindung mit G1, G2, W1, W3, E1  

Realisierung und zeitlicher Ablauf:  
Nach Beendigung der Baumaßnahme 

Flächenbedarf: 1.508 m² 

( x ) vorübergehende Inanspruchnahme (    ) dauernde Inanspruchnahme 

(    ) Grunderwerb (    ) dingliche Sicherung 

Träger der Maßnahme: Thüringer Landesamt für Bau und Betrieb, Regionalbereich Südwest   

Träger der Pflege: --  
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Maßnahmenverzeichnis  L1016, Neubau Rad-/Gehweg zw. Neukirchen und 

Einmündung K4 

  

Maßnahmen-Nr.: W3 Wiederherstellung von Gras-/Krautfluren und Säume 
Maßnahmenplan: Unterlage 9.2, Blatt 1 und 2 Eingriffsflächenplan: Unterlage 19.2 

  

Beurteilung des Eingriffs/der Konfliktsituation: 

Flächeninanspruchnahme von Boden / ruderalen Säumen durch temporäre Überformung; 
Verlust von ruderalen ausdauernden Säumen 

(    ) Vermeidungsmaßnahme (    ) Schutzmaßnahme  ( x ) Minderungsmaßnahme 

(    ) Ausgleichsmaßnahme (    ) Ersatzmaßnahme (    ) Gestaltungsmaßnahme 

Ziele/Begründung der landschaftspflegerischen Maßnahme: 

Wiederherstellung / Rekultivierung temporär in Anspruch genommener Flächen  

Maßnahmenbeschreibung 

Im Bereich des Baufeldes sind ehemalige Ruderalfluren und Feld-/Wiesensäume nach Rückbau des 
Arbeitsstreifens und Rekultivierung des Bodens die Flächen mit einer artenreichen Gräser-
/Kräuteransaat (RegioSaatgut HK 5 – Mitteldeutsches Tief- und Hügelland alternativ HK 15 – Thüringer 
Wald, Fichtelgebirge u. Vogtland) anzusäen und hier ausdauernde Ruderalfluren und Säume frischer 
Standorte zu entwickeln. 
Die Flächen sind extensiv zu bewirtschaften bzw. der Sukzession zu überlassen. 

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept:  
entfällt 

Eingriff  (    ) vermieden  (    ) nicht ausgleichbar 
  (    ) ausgeglichen ( x ) Funktion ersetzt 
  in Verbindung mit G1, G2, W1, W2, E1 

Realisierung und zeitlicher Ablauf:  
Nach Beendigung der Baumaßnahme 

Flächenbedarf: 263 m² 

( x ) vorübergehende Inanspruchnahme (    ) dauernde Inanspruchnahme 

(    ) Grunderwerb (    ) dingliche Sicherung 

Träger der Maßnahme: Thüringer Landesamt für Bau und Betrieb, Regionalbereich Südwest   

Träger der Pflege: --  
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Maßnahmenverzeichnis  L1016, Neubau Rad-/Gehweg zw. Neukirchen und Einmündung 

K4 

  

Maßnahmen-Nr.: E 1 Entwicklung von extensiv genutztem Grünland  
Maßnahmenplan: Unterlage 9.2, Blatt 3 Eingriffsflächenplan: Unterlage 19.2, Blatt 1 und 2 

 

Beurteilung des Eingriffs/der Konfliktsituation: 

Verlust von Vegetation (Einzelbäume), Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 

(    ) Vermeidungsmaßnahme (    ) Schutzmaßnahme (    ) Minderungsmaßnahme 

( x ) Ausgleichsmaßnahme ( x ) Ersatzmaßnahme (    ) Gestaltungsmaßnahme 

Ziele/Begründung der landschaftspflegerischen Maßnahme: 

Die anlagebedingte Inanspruchnahme von natürlichem Boden durch Versiegelung sind im Naturraum bzw. räumlich-
funktional auszugleichen: Aufwertung vorbelasteter intensiv landwirtschaftlich genutzter Flächen/Böden durch 
Extensivierung – Entwicklung von Grünland  

Maßnahmenbeschreibung 

Hierbei handelt es sich um eine externe trassenferne Maßnahme.  
Die Maßnahmenfläche befindet sich in Thüringen, im Wartburgkreis, Gemarkung Sünna, Flur 4, Flurstück 350/4 
teilweise. 
 
Hier ist eine ehemalig als Acker genutzte Fläche als extensives Grünland zu entwickeln. 
Auf der Fläche ist nach Umbruch eine Initialansaat unter Verwendung von heimischem autochthonem Saatgut 
(RegioSaatgut TH – Thüringen – KULAP U – Umwandlung Ackerland in Grünland, bestehend aus 20% Wildblumen 
und 80% Wildgräsern, Herkunftsgebiet HK 15 – Thüringer Wald, Fichtelgebirge und Vogtland) vorzunehmen. 
Die Ansaat erfolgt ja nach Fertigstellung des Radweges entweder als Frühjahrsansaat ab Ende März bis Mitte Mai 
oder als Spätsommeransaat ab Ende August bis Ende September mit 3 g/ m². 
Zum Erhalt der Artenvielfalt ist die Fläche 2-3 mal pro Jahr innerhalb der Vegetationsperiode zu mähen inkl. 
Abräumen des Mahdgutes. 
Maßnahmenfläche:  
Gemarkung Sünna, Flur 4, Flurstück 350/4 teilweise. 
 
Die Fläche befindet sich in Eigentum Dritter (Privateigentum).  

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept:  
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege (insg. 3 Jahre) 

Eingriff  (    ) vermieden  (    ) nicht ausgleichbar 
  ( x ) ausgeglichen (    ) Funktion ersetzt 
  in Verbindung mit G1, G2, W1, W2, W3 

Realisierung und zeitlicher Ablauf:  
Nach Beendigung der Baumaßnahmen  

Flächenbedarf:  1.625 m²  

(    ) vorübergehende Inanspruchnahme ( x ) dauernde Inanspruchnahme 

( x ) Grunderwerb ( x ) dingliche Sicherung  

Träger der Maßnahme: Thüringer Landesamt für Bau und Betrieb, Regionalbereich Südwest   

Träger der Pflege:   durch Eigentümer 

 


